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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TTC Küps 1992 e.V. : TV 1863 Schwürbitz II 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

Busch und Bittruf in Top-Form

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Küps 1992 e.V. am
Samstagabend in den Armen: Busch / Bittruf hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (33:30 Sätze) in der Herren
Bezirksliga Gruppe 2 Süd Lif/Ba (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) Partie gegen den TV 1863
Schwürbitz II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in
Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an
diesem Tag Busch und Bittruf, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Zwischenzeitlich mussten Busch / Bittruf zwar einen Satz abgeben,
fuhren ihr Spiel gegen Korzendorfer / Böhlein aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Betrübt über ihre Fünf-
Satz-Niederlage gegen Härtel / Mahr waren dagegen Wenicker / Bauer, obwohl sie alles gegeben
hatten. Kraus / Gutbrod verloren anschließend ihr Spiel gegen Feulner / Fleischmann unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Alexander Busch derweil bei seinem Sieg in drei
Sätzen von Jochen Mahr. Kaum Chancen ließ Roland Bittruf daraufhin beim 3:0 seinem Gegner
Björn Härtel. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Das Einzel zwischen Maximilian Wenicker und Rudolf Böhlein
endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Wenicker endete.
Die gewinnbringende Taktik fehlte wiederum Fabian Kraus bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Norbert Korzendorfer ab dem Start. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Zwar brachte Marc-Andre Fleischmann Timo Bauer phasenweise
in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Timo Bauer mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Matthias Feulner konnte
Alexander Gutbrod anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Alexander Busch bezwang
anschließend Björn Härtel in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Zwar brachte Jochen Mahr Roland Bittruf phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzte sich Roland Bittruf mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher offen erwartete Partie. Fast verloren schien am Nachbartisch das Spiel von
Maximilian Wenicker gegen Norbert Korzendorfer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Maximilian Wenicker jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte mit 6:11, 7:11, 11:6, 11:5, 11:6.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 8:4. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Fabian Kraus eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Rudolf Böhlein kassierte. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Timo Bauer und Matthias Feulner, bevor das 2:3 feststand. Alexander Gutbrod hatte
derweil gegen Marc-Andre Fleischmann beim 9:11, 8:11, 8:11 wenig auszurichten. Das musste man
neidlos anerkennen. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Schlagabtausches im
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entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Busch / Bittruf gewannen wenig
später hingegen ihr Spiel gegen Härtel / Mahr eher ungefährdet mit 3:0. Ein umkämpfter Teamerfolg
für den TTC Küps 1992 e.V. war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TTC Küps 1992 e.V. am 11.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTC 1960 Tüschnitz, während der TV 1863 Schwürbitz II am 10.02.2023 gegen die TSG
2005 Bamberg II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Küps 1992 e.V.

Doppel: Busch / Bittruf 2:0, Wenicker / Bauer 0:1, Kraus / Gutbrod 0:1 
Einzel: A. Busch 2:0, R. Bittruf 2:0, M. Wenicker 2:0, F. Kraus 0:2, T. Bauer 1:1, A. Gutbrod 0:2 

 TV 1863 Schwürbitz II
Doppel: Härtel / Mahr 1:1, Korzendorfer / Böhlein 0:1, Feulner / Fleischmann 1:0 
Einzel: B. Härtel 0:2, J. Mahr 0:2, N. Korzendorfer 1:1, R. Böhlein 1:1, M. Feulner 2:0, M.
Fleischmann 1:1


